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Bur shonomifdien Tage der beenildien Tehrer]dait.

Betanntlid Hhat H. Hand Mitejet unter obigem Titel eine 122 Seiten
umfafjende Gebentidrift Hevausdgegeben. LWir entnehmen bden fehr interefjonten
Darlegqungen nadfolgenbes:

Tagd Minimum bdber Gemeindzbefoldbung betrug 1859 = 280 Fr., 1870 =
450 ¥r., 1875 = 550 Fr. undb 1894 = 450 Fr. Der groge RNat jdhroubte
1894 bag Minimam um 100 Fr. Herad, um dem uneuen Scdhulgefep eher zum
Siege 3u Helfen, und weil der Kanton durd) biefed neue Gefes zu einer GrhdHung
feines Beitraged um 250 Fr. g:motigt wurde, Und fo gadb e3 denn 1904 nod
400 Qehritellen, die toeniger ald 600 {Fr. Gemeindedbejoldbung bHatten, wund 1905
beren nod) 123, und 1907—08 {ind e8 deren nod) volle 51 oder 2% famtlicer
Sdyluftellen ftatt ,ganj wenige Sdulftellen”, wie H. Hobat jagte. 18 von biefer
51 Gemeinben beziehen gar feine Gemeindejtener. Unbd trohbem bdiefe tnauferige
Haltung Sdule und [ehrerftand gegenitber. €8 ift wabhrlid rweit bHerum ders
felbe ,Eifex” unb bdiefelbe , Weitherzigleit” in ber Anuffafjung, wenn ed fih um
Sdule und Rehrerjtand handelt, Budbem gibt ed im Kt. Bern nodh eine gange
Anzahl Stellen, die nur burd) Suertennungeiner Gratifitationiber 600
&r. gebradht worben finb. €8 gemwdhrt fomit bdie Gemeinde nur im Jufrie
benbheitdfalle eine Lefoldung von 600 Fr. und dariber. Und nod anbdere
©Stellen fonmen nur dburd Dienftjahrzulagen auf 600 Fr. und bariiber,
Und endlidh fommt eine Reihe von Gemeinden nur bann auj bdie gefehliden
600 Fr., wenn die Naturalleiffungen in bar angevedhnet und mit der Barbes
joldbung audbezablt werden. Aled in allem geredinet qibt e3 Gemeinden wmit
einer Gefamtbefoldbung von 900 Fr. bid berunter zu 700 Fr., undb es qibt,
fogt . Milxfet, Stellen (3u 700 und 750 Fr. BVefoldbung), wo bdie betreffenden
Qebhrivdfte unter 450 Fr. Minimalbefolbung ju ftehen fommen. Eine graphijde
Darftellung ber eingelnen WAmtdbeyirle zeigt in tafjifder Anfhaulidteit, bap
tund bdie Halfte ber Lebhrerbefolbungen in ben bernifden Gemeindben auf 700 Fr.
und barunter jteht. JIn ben Amtsbezivlen Frutigen, Eaanen, Oberfimmens
thal und Sdhwarzendburg gidt ed jogar nur eine gany tleine Anzahl von Stellen,
itber 700 Fr., —

Run gum fivitten LWortlaut bded Gefeyes,

Naturalgaben: Dad Sdulgefey dhreidt in § 14 folgenbesd vor:

Die Gemeinden haben filr jebe L[ebrfielle anjumeifen:

1. Gine anftinbige freie Wobhnung, auf dem Vande mit Garten.

2. 9 ©ter Tanuenholz ober ein anbered Brenumoterial von gleidem
®elbwert, frei jum Haufe geliefert.

3. (Barbejolbung.)

4, 18 Axen guted Pflanzland in mdglidjter MNabe dbed Sdulbhaufes.

Wie e8 {deint, Tommt diefe Art Befolbungdausridtung immer mehr in

.Abgang, wad ab feite der Qehrexidhaft bebauert wird. —

A. Wohnungen und WohnungsEntidadbigungen.

&3 ergibt fidh, bah von ben 1313 in natura gelicferten Wohnungen nur
858 (65 %) ald geniigend exfldrt werben; bie iibvigen finb ungefahr jur Halite
rdumlidh, gur Odalfte fanitarijd) ungeniigend. 166 Wohnungen find bdarunter,
die nady beiben Ridtungen ungeniigend find, Der durd)idnitilihe Wohnungs-
wert madt 153 Tr. aud, eine Summe, bdie benn dbod) nidht viel bebeutet und
jebenfall8 nadh ben Intentionen bed Gefepgeberdfiireine , Lehrerdfamilie® nidht geniigt,
wedhalb eine Crhdhung ded Durdfdnitted auf 200 Fr. von bder KYehrerjdaft
poftuliert ift, was aud alle Beredtiqung Lat. -—

B, Brennbholz. Aud hier flebt e3 jdhief und ungleid. Bon den 1845
Stellen, die bad Holj in natura ober eine genau firievte Entjdhadbigung zablen,



——g D93 o

fteben ca. 1000 iiber und der Reft unter dbem magigen Durdhidnitt
von 87 Fr.

. Pflangland, Der fantonale Duvdhjdnitt der Bandpreife betrdgt
45 Fr. Mietwert pro Are, &3 erftveben nun die Lehrer einen mittleven Meiets
wert bon 50 Fr. JIn WiclliHleit wicd dad , Shulland” an auffallend vielen
Orten nur auf 5--10 Fr. gewertet oder falt aud gany twey. —

fommt man nun jum Gejamtburdidhnitt famtlider Naturalwerte,
bet benen die Entiddadiqung filc Maturalien in der Vefoldbung inbegriffen ift,
jo ergeben fid) drei Durdhfdnittdwerte filx bdbie Naturalier, a) 280 Fr. fiir
lanblidhe Ortfdaften, b) 519 Fr. fiix ftadtifhe Gemeinwefen und c) 335 ald
fantonalen Durdfdynitt unter Mitberedhnung eined billigen Anfaed in grogeren
Ortfdhaften. Nun qibt e abexr Gemeinden, bie, wenn eine genaue Unterfudung
ber Gntjdhadbigungadverhiltnifje vorgenommen wiirde, aud 3u benjenigen geredhmet
werden mitften, welde weniger ald 600 FHr. Barbejcldbunyg ausridten, Dahin
mitffen alfo alle Stellen geredhnet wexrben, welde (in Ortfdaften mit einem Ans
o von 450 Fr. fiix Naturalien) weniger ald 1050 Fr. Gefamtbefolduny
gablen, und von den mittleren Ortjcaften (mit einem Anjal von 350 Fr.) alle
diejenigen, weldhe weniger ald 950 Fr. Gefamtbeioldung ausridhten. Solder
RKlaffen find viele, und ed gibt folde, bie nidt mehr 18 700 Fr. alfed in allem
audzablen; ja, im Amt Courtelary gibt ed eine Gemeinde, die tm gangen nur
690 Jr. 3ablt, namlidh 450 Fr. BVefoldbung und 240 Fr. Entjdabigung fitx
jamtliche Maturalten, und in den Freibergen ift eine Scdule gar nur mit 675
Fr. Gefanitbefoldung ausdgeriiftet!

Bu biefen gefep(id) geforberten Qeiftungen ber Gemeinden fommen nod
ald freimillige: die Tienjtjahraulagen und bdie Gratififationen, eritere pex
Stelle im Durdyidnitt 54 Fr. und leptere per Stelle im Durdjdnitt 9 Fr.
Dad Ndtige itbex dbag Total der Gemeinbedbefolbungen ware nun gefagt. Eine
ftatiftijhe Tabelle weift nun nad, bdal an 2373 Stellen bie jdmtliden Ges
meinben in Form von Barbefoldbungen und Subventionen 2,150,431 Fr,, in
Form von Auslagen fiix Naturalien 514,822 Fr., in Form von Dienftjiahre
gulagen 128,015 Gr. und in Fiyrm von Gratififationen 21,400 Fr. aljfo total
2,814,728 Jr. fiir Qehrerbefoldungen verausdgaben. €3 gibt nun H. Milefet
eine interefjante Bufammenjtelung der jamtliden G:meinbdeieiftungen, bdie wir
bier ebenfalld folgen laffen. Gr leitet biefelbe mit nad folgendben Bemerfungen ein:

»&8 war nidt mdglid), dbie Subventionen ded Staated an die Gemeinden
bebufs Aufbefferung ber Lehrerbefolbungen iiberall auszujdeiden, In den , Geo
meinbebefolbungen” find bdaher aud bdie Subventionen integriffen (aupers
drdentlidier Staatdbeitvag und Bunbdesjubvention), foweit fie zur Aufbefferung
von Befoldbungen vertvendet woxben find.

In vier Amtdbegirfen bervegen fih bdie Gemeindebefoldbungen
gwifden 800 und 900 Fr., ndmlid in

Saanen 813 Jr.
Hrutigen 855
Obexfimmenthal 874
Sdwarzenburg 875
7 Amisbesirte weifen 3ablen von 900—1000 Hr. auj ndmlid
Nieberfimmenthal 906 Fr.
Tradyfelwald 954
Eeftigen 959 ,
Pruntrut 960
Saupen 965
Greibergen 983

Crlad 993
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Die iibrigen (mit Audnahme von Vern und Biel) ftehen zwijden 1000
—1300 Fr. Tie niedbrigiten Gemeinbebejolbnngen werden aljo
im Oberland ausdgevidtet; auf ziemlid niedbriger Stufe ftehen ebenfalls
einige Begirfe ded Jura und bed Wittellanbes. (Fortf. folgt.)

"

TRatechetischer TRurg in Luzern.

vom 23. bis 27. September 1907.

lnter bem TProtettorate ded Hodwit. . Bijdhofs Dr. Jafob Stammler finbet
an oben angejeigten Tagen ein Ffatedjetifher Kurd ftatt. Wir freuen und von
Hergen ded Fuftandefommens diefed Kurfed; denn er bedeutet einen flotten Shritt
vorwdrtd, und freuen und bded treffliden Programmes, dad fo padend Theorie
mit Prarid verbinbet und aud) Srdgen bed Wuslanded mitjpreden (aft. Wir
entnehmen dem Programm folgenbes: .

I. Bortriige:. Dr. Jof. Bed, Univerfitdtdprofeijor in Freiburg: 1. Piy.
dologie bed Rernens, 2, Meligiofe LWeiterverjiehung ver fdulentlafjenen Jugend;
Coleftin Eitermann, Direttor der Erziehungdanitalt Hofenrain: Behandlung
ber {dmadfinnigen Kinder; Dr. Anton Gidler, Tomberr und Profejjor,
Chur: Dasd apologetifde Moment im Religionduntervicte; A(D, Meyenberg,
Profefior, Qugern: L. Methodit des VeBunterridhtd und ber Mepandbadyt (3wei
Bortrdge), 2. Viethodbif der biblijden Hejdichte; Anton Meyer, Plarrer
und Craiehungsrat, Lugern: Die SonntaqdChviftenlehre; TWilh, Peyer,
Chorherr und Profefjor, LQuzern: Bewabhrung der NKinder vor fittliden Gefahren,
unb religidfe Eraiehung jur Keujdbeit; Heine. Stiegliy, Stadtpfareprediger,
Minden: Die Miindener Dethobe: Dr. Heinr. Swobobda, Univerfitits.
profefjor, Lien: 1. Anjdaulidleit im Unterridhte, 2. Religiondunterridht an
Setunbar:, Reals und Gymnafial:-Sdulen. II. Lehrprober von Hdyitlern.
Alois Hartmann, Stadtfaplan und Ratedet, LQugern: Kirdengejdyidt: in
einer Sefunbar-Sdultlafie: A. Meyenberq, Chorherr und Profefjor, Lugern:
1. RKatedetifhe Cinfithrung dber RKleinen in die Hl. Meffe, 2. Diblijdhe Gejdyichte
(4. Primartlafie); Aloid Raber, RKatedet Lugern: 1. Katedefe in ber 6.
Primartlafie (Saframentenlehre) 2. Lidtbildber tm Dienfte ded Religiondunters
vidited (BVeranfdaulidung ber Lehre itber dasd Heiligfte Altardjaframent): Hrd.
©tieglip, Stabtpfarrprediger, Miinden: Die Gottedliebe (6. Primarctlafje).

Dit bem RKurfe wirb eine reidhhaltige A usd ftellunqa fatedetifder Lehrs
und Beranidaulidungdmitte! verbundben. Samtliche Bertrage und Lehrproben
finben in ber ula bder Kcntondjdule ftatt, reojelbft aud die Ausdftelung ine
ftalliert wird. Filx freie Disfufjion ift nady jedem BVortrage und nac
jeber Lehrprobe iwenigftend eine Stunbde 3eit eingeriumt. Jum BVortrage:
Biydologie ded Lexrnend wird iiberdied von ChHorberr A. Herzoq, Prof. an bder
Realjdule in LBugern, ein Korreferat gehalten, i{iber: Tadhilfe der weniger bes
gabten Sdyiiler, iir Verpflegung und Untertunjt fteht bden Teilnehmern dad
Seminar und bad RKath. Vereindhaus jur Verfilgung. Eine Teilnehmer-
taxte gu 4 Fr. beredtigt zum Lefude jamtlidher Bortrige, [ehrproben und
per usftellung. Tie Rarte rwird bet Veginn bdes Kurfed in Qugern qeldft.
Ter exjte Vortrag beginat Monntag ben 23, Sept., vormittags 9 UHr, Ans
meldung bei HLH. Plarver A. Meyer in Quzern bid fpatejtend 19. September.

———— e OO OO —— e



	Zur ökonomischen Lage der bernischen Lehrerschaft

